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Berlin, den 07. März 2022 
 
Equal Pay Day 2022 
 
In Deutschland verdienen Frauen durchschnittlich 18 Prozent weniger als Männer. 
Umgerechnet auf Arbeitstage haben Frauen in Deutschland also von Jahresbeginn bis zum 
heutigen Tag umsonst gearbeitet. Selbst bei gleicher Position und Qualifizierung verdienen sie 
immer noch sechs Prozent weniger, was sich auch auf die Rentenlücke auswirkt und Frauen in 
die Altersarmut treibt. Mit diesen Zahlen befindet sich Deutschland unter den Schlusslichtern in 
Europa. 
 
Zahlreiche Studien zeigen, dass sowohl eine horizontale Segregation des Arbeitsmarktes in 
typische Männer- und Frauenberufe als auch eine vertikale Unterscheidung hierarchischer 
Stellungen von Frauen und Männern eine geschlechtergerechte Partizipation im Arbeitsmarkt 
beeinträchtigen. Außerdem arbeiten 47,8% der Frauen in Teilzeit. Durch traditionelle 
Rollenbilder der Sorgearbeit und/oder schlechtere Bezahlung geraten Frauen immer wieder in 
die Teilzeitfalle. Finanzielle Abhängigkeit vom Hauptverdiener und ein hohes Risiko der 
Altersarmut sind Folgen dieser sozialen Positionierung von Frauen im Arbeitsmarkt. 
  
Der Deutsche Frauenring e.V. begrüßt die von der neuen Bundesregierung geplanten 
Maßnahmen zu Gleichstellung auf dem Arbeitsmarkt: Eine umlagenfinanzierte Rente, einen 
Ausbau der Fachkräftestrategie und mehr Förderinitiativen für den Ausbildungsmarkt. Auch die 
Digitalisierung von Arbeit und Gesellschaft sehen wir positiv, allerdings muss sichergestellt 
werden, dass alle Geschlechter gleichermaßen davon profitieren. Beispielsweise dürfen 
diskriminierende Algorithmen bei der Personalwahl oder der Gehaltsfestlegung nicht mehr 
verwendet werden. 
 
Der Deutsche Frauenring e.V. unterstützt die Initiative Equal Pay Day des BPW Germany und 
fordert: 

• Gleichen Lohn für gleichwertige Arbeit 
• Flexible Arbeitsmodelle – auch nach der Pandemie weiterhin ein Recht auf Homeoffice, 

wo möglich 
• Einen Ausbau der Kinderbetreuung in den Betrieben 
• Das Ende des Ehegattensplittings 
• Förderung einer fairen Verteilung von Erwerbs- und Sorgearbeit 


